
Die Senatorin für Finanzen 

Vortrag 

Mehr Service bieten – Serviceportal Bremen 
Mehr Transparenz wagen – Transparenzportal Bremen 
 
Mehrportal-Strategie der Freien Hansestadt Bremen 
21. Expertenforum im Roten Rathaus Berlin: QUO VADIS kommunale PORTALE? 
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Bremen in Kürze: Stadt und Leute im Überblick 

● Bremen ist die zehntgrößte Stadt in  
Deutschland und mit Bremerhaven das  
kleinste Bundesland 

● Einwohner Bremen: 546.451 
Einwohner Bremerhaven: 108.323 

● Die Bremer … 
- ... fahren Rad, egal ob in Regenjacke oder Ballkleid. 

- ... begrüßen sich mit "Moin", egal zu welcher Tageszeit. 

- ... tragen Jutebeutel, egal ob zum Marktbummel oder zum Ausgehen. 

- ... sitzen auch bei unter Null Grad im Straßencafé, vorausgesetzt die Sonne 
scheint. 

 

Quelle: http://de.wikipedia.org 

Quelle: http://www.bremen.de/stadt-leute 
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Bremen im Internet: Drei Portale (und mehr) 

● Drei Portale für Stadt Bremen, Stadt  
Bremerhaven und Land Bremen 

● Zusätzlich eigenständige Internetauftritte  
für die Behörden 

● Vernetzung der „bremischen“ Auftritte  
durch eine globale Suche und  
gemeinsame Datenbestände im Bereich  
Service und Informationsfreiheit  
(amtliche Informationen) 
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Ausgangslage 1/2 

● Die Notwendigkeit, das Stadtportal mit Werbung zu finanzieren, stellt ein 
Problem dar, da die öffentlichen Angebote mit den Werbeformaten in 
Konkurrenz treten. 
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Beispiel Werbung 
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Ausgangslage 1/2 

● Die Notwendigkeit, das Stadtportal mit Werbung zu finanzieren, stellt ein 
Problem dar, da die öffentlichen Angebote mit den Werbeformaten in 
Konkurrenz treten. 

● Der Bereich „Bürgerservice“ und deren Inhalte erfüllten ausweislich der 
Rückmeldungen von Bürger/-innen sowie Politiker/-innen derzeit nicht die 
Erwartungen. 

● Das Informationsfreiheitsgesetz fordert die Transparenz der Verwaltung. 
Bemühungen des Parlaments, die Beteiligung zu stärken, erfordert eine 
bessere Veröffentlichung der vorhandenen Daten, Dokumente, 
Dienstleistungen und Aktivitäten. 

● Fraglich, ob die Ziele „Service“ und „Transparenz“ mit dem 
Geschäftsmodell des Stadtportal-Betreibers realisiert werden können. 
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Ausgangslage 2/2 

● Nationale und globale Angebote (Kartendienste und Buchungsportale) 
stellen eine der bisherigen Prämissen des Stadtinformationssystems in 
Frage. 

● Angebote der Ressorts werden über Suchmaschinen besser gefunden als 
über das Stadtportal, ebenso Karten und geografische Angebote. 

● 80% der Stadtportal-Nutzer/-innen besuchen das Schwarze Brett. 
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Ergebnis 1/2 

● Die Verwaltung verfolgt ihre Ziele, „Service“ und „Transparenz“ zu 
optimieren und zielgruppenorientiert mit zugeschnittenen Angeboten zur 
Verfügung zu stellen. 

Trennung  
Verwaltung - Tourismus/Stadtmarketing 

Einrichtung eines zielgruppenorientierten Service- und 
Transparenzportals. 

Verwaltung stärkt ihre Kernaufgaben und konzentriert sich auf 
die Adress- und Kontaktinformationen, DLs und Doks und Daten 
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Ergebnis 2/2 

● Stadtportal bremen.de bleibt weiterhin das „digitale Schaufenster“. 

Marke Bremen stärken, aktives Online-Marketing betreiben 

Neufokussierung und Relaunch 

Angebote im Tourismus und Stadtmarketing zusammenführen 
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Schwerpunkt der Neuentwicklung: Einfach und Schnell 

● Großer Wert bei beiden Portalen wurde auf die neue Suchfunktion und auf 
ein hohes Maß an Übersichtlichkeit gelegt.  

● Wenige – aber sorgfältig ausgewählte – Funktionen bieten geübten 
Nutzerinnen und Nutzern hohen Komfort bei der gezielten Recherche.  

● Das Ziel ist, dass die Bürger/-innen möglichst mit einem, höchsten zwei 
Mausklicks die Informationen erhalten, die sie brauchen. 

● Die Suche wurde vollständig neu konzipiert und bietet den Nutzerinnen 
und Nutzern auf jeder Seite auf den ersten Blick einen einfachen Einstieg 
in die Inhalte.  

● Die Portale ermöglichen, unabhängig von den Internet-Giganten Google 
oder Microsoft den Bürgern/-innen Dienstleistungen und Dokumente 
schnell und bequem zur Verfügung zu stellen. 
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Serviceportal und Transparenzportal 

Serviceportal 
Dienstleistungen 

Behörden 

Terminvereinbarung 

Zusatzinformationen 

Transparenzportal 
Amtliche Dokumente 

Rohdaten (offene Datensätze) 

Anwendungen (Apps) 

Zusatzinformationen 
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Navigation zu 
 Dienstleistungen, 
 Behörden und  
 Terminvereinbarung 

Zugang über zentrale 
Suche über 
 Dienstleistungen und 
 Behörden 

Direkter Zugang zu 
wichtigen und Online- 
Dienstleistungen 
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Navigation zu 
 Dokumenten, 
 Rohdaten und  
 Anwendungen 

Zugang über zentrale 
Suche über 
 Dokumente, 
 Rohdaten und  
 Anwendungen 

Direkter Zugang zu 
interessanten und 
wichtigen Inhalten 

Alternative Suche und 
Auswahl über Themen 

Direkte Feedbackfunktion 
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Suchergebnisse 
 Kategorisierung 
 Sortiermöglichkeit 
 Detailinformationen 
 Direktlink 

Filtermöglichkeiten 
 Kategorien 
 Dokumententyp 
 Verantwortliche Stelle 
 Lizenz 
 Thema 
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Woran wir nicht (mehr) arbeiten 

● Durch Bereitstellung der Behördeninformationen als offener Datensatz 
wird über eine allgemeine mobile Version der Portale keine Anwendung 
mehr produziert. 

● Ergebnis: Microsoft hat eine  
mobile App für Smartphones  
kostenfrei erstellt.  
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Entwicklung der beiden Portale 

● Das Service-Portal wurde von Beginn an sehr gut angenommen.  
- Die verzeichneten Seitenabrufe und Besucher sind seit März kontinuierlich 

gestiegen. 

- Die Aufenthaltsdauer liegt bei über drei Minuten. 

● Das Transparenzportal zeigt bei 15% der Besucher 1/3 der Seitenaufrufe 
- Aufenthaltsdauer liegt bei knapp zehn Minuten 
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Vor- und Nach-Überlegungen 

● Angst, dass die Bürger/innen den Weg zum zusätzlichen Portal nicht 
finden, ist unbegründet.  

● Die Suchmaschinen führen die Bürger/innen genauso sicher wie zuvor. 

● Stadtportal findet alle Dienstleistungen und verlinkt direkt zum 
Serviceportal. 

● Beide Nutzungsgruppen verwenden zunehmend die direkte Adresse.  
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Mehrportal-Strategie: Nachteile 

● Man verlässt den Gedanken, alle Inhalte für alle Zielgruppen unter einem 
Dach zu verbinden. 

● Weitere technische Systeme müssen unterhalten, gepflegt und 
weiterentwickelt werden.  

● Maßnahmen für die weitere Suchmaschinenoptimierung notwendig. 

● Es gibt eine weitere Adresse, die sich die Bürger/innen merken müssen. 

● Inhalte in Stadtportalen sind in der Regel sehr gut bei Suchmaschinen 
gerankt. Die neuen Portale treten damit in Konkurrenz. 

 



20 

Die Senatorin für Finanzen 

Mehrportal-Strategie: Vorteile 

● Kürzere Wege (Klicks) innerhalb des Portals 

● Klare und eindeutige Abtrennung der Inhalte und Zuständigkeiten. 

● Komplett werbefreie Inhaltsseiten 

● Bei den Voraussetzungen in Bremen hat die Mehrportalstrategie zu 
deutlichen Verbesserungen geführt und wird sehr gut angenommen.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ihre Ansprechpartnerin: Isabella Schicktanz 
 Freie Hansestadt Bremen 
 Die Senatorin für Finanzen 
 Rudolf-Hilferding-Platz 1 
 28195 Bremen 

 Telefon: +49 421 361 59229 
 E-Mail: Isabella.Schicktanz@finanzen.bremen.de 

 Internet: www.finanzen.bremen.de 
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